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fïrst
jazz

Yuko G
ulda, piano, N

icolas Sim
ion, sax 

Yuko m
eldet sich zurück. D

ie in W
ien ansässige, gebürtige Japanerin präsentiert m

elodie-
freudige, abw

echslungsreiche, plastische M
usik. G

ulda – der N
am

e steht für die im
m

er w
ieder

riskante G
ratw

anderung zw
ischen Klassik und Jazz. D

ie Pianistin trägt ihre m
elodisch starken

Kom
positionen gefühlvoll und spannend vor und fasziniert so ihre Zuhörer. Besondere Stärken zeigt

sie zusam
m

en m
it ihrem

 Saxophonisten N
icolas Sim

ion bei der Interpretation ihrer eigenen
Balladen. In ihrer fein-sinnigen M

usik schw
ingen auch ansatzw

eise Elem
ente der japanischen M

usik
m

it. M
it N

icolas Sim
ion hat sie einen kongenialen Partner gefunden, der schon an der Seite zahlrei-

cher Jazzgrößen m
usizierte und auf dem

 besten W
ege ist, sich m

it seinem
 m

usikalischen Schaffen
einen sicheren Platz in der vordersten Riege europäischer M

usiker und Kom
ponisten zu erarbeiten.

Jazz vom
 Feinsten.

M
ontag, 6. Juni 2005, 20.00 U

hr, Kleiner Saal
VVK e

 17,– 
A

K e
 18,– 

A
bo e

 10,–

Anfahrt Stadt

Anfahrt Umland

jazz

Feedback 2004

Jasper van’t H
of

A
uf lustvolle und sparsam

e A
rt überzeugte Jasper van’t H

of in Fürstenfeld. In
im

m
er w

ieder neuen W
endungen badete der Pianist in einem

 M
eer an Stim

m
ungen, ließ das

Publikum
 an m

elodischen Kaskaden teilhaben, die w
ie gleißende W

asserfälle kopfüber
in die Tiefe stürzen. (Fürstenfeldbrucker SZ)

W
olfgang D

auner
Egal ob G

ershw
in, H

aydn oder Eigenkom
positionen – D

auner zitierte dicht
und zeitgem

äß, brachte seine von Erfahrung und Virtuosität gleicherm
aßen gespeiste M

usikalität
in perfekter technischer Beherrschung des Instrum

entes über die Bühne. (Jazzzeitung)
M

arkus Stockhausen
D

ie ineinandergreifenden Klänge von Stockhausen und C
om

isso kam
en ins-

gesam
t m

agischen H
örbildern sehr nahe, deren gestalterische Intensität bestach und den A

bend zu
einem

 grandiosen Konzert für Trom
pete und Klavier w

erden ließen und vom
 Publikum

begeistert aufgenom
m

en w
urde. (Fürstenfeldbrucker SZ)

Joachim
 Kühn

Jazz der süchtig m
acht! Kühn ist am

 Klavier ein U
niversalgenie, ein A

poll der
schw

arz-w
eißen Tastatur. ... lang anhaltender A

pplaus, Zugaben, Bravo-Rufe, sichtbare Begeisterung
und die G

ew
issheit, ein außergew

öhnliches Konzert erlebt zu haben. (Fürstenfeldbrucker SZ)
M

onica A
kihary &

 N
iels Brouw

er
Jazzsängerin m

it Pfeffer im
 Blut! ... rundum

 ein m
usikalisches

Ereignis zum
 W

ohlfühlen, eine Veranstaltung, die der Reihe JazzFïrst w
ieder einen besonderen

Stem
pel aufdrückte un von Künstlern m

it bestechender A
usstrahlung bestritten w

urde.
(Fürstenfeldbrucker Tagblatt)

Sa 22.01.2005

Norrland
Jonas Knutsson & Johan Norberg

Fr 18.02.2005

Martin Schmitt

Di  05.04.2005

max.bab feat. Charlie Mariano

Mi 04.05.2005

Gianluigi Trovesi & Gianni Coscia

Mo 06.06.2005

Yuko Gulda & Nicolas Simion



Liebe Jazzfreunde,
im Rahmen der JazzFïrst-Reihe finden seit Februar 2003
im Veranstaltungsforum Fürstenfeld regelmäßig hochkaräti-
ge Konzerte statt: Nationale und internationale Künstler –
z.B. das Moutin Réunion Quartett, Markus Stockhausen,
Chris Jarrett, Joachim Kühn, und Jasper van´t Hof –
begeisterten bei ihren Auftritten Presse und Publikum.
In der kommenden Jazz-First-Saison gastieren Norrland,
Martin Schmitt, Charlie Mariano & max.bab, Gianluigi
Trovesi & Gianni Coscia sowie Yuko Gulda & Nicolas
Simion in Füsrtenfeld.
Vollendeter Konzertgenuss
Die JazzFirst-Konzerte finden im Kleinen Saal des Veran-
staltungsforums Fürstenfeld statt. Neben dem beeindruk-
kenden Ambiente der restaurierten ehemaligen Klosteran-
lage bietet das Veranstaltungsforum auch eine optimale
Infrastruktur: So tragen neben der ausgezeichneten Akustik
des Kleinen Saals kostenlose Parkplätze sowie zwei Res-
taurants, in denen man den Abend angenehm ausklingen
lassen kann, zu einer besonderen Wohlfühlatmosphäre
bei.
JazzFirst-Abo: 40% sparen
Besonders attraktiv ist auch das JazzFirst-Abo, mit dem
sich gut 40 % des regulären Eintrittspreises sparen las-
sen. Abonnenten zahlen nur d 10,00 pro Konzert! Falls
Sie einmal selbst keine Zeit haben, können Sie die Karte
einfach an Freunde und Bekannte weitergeben.
Abos bequem per Telefon
Das Abo lässt sich bequem per Telefon bestellen:
(08141) 66 65 - 444 und (08141) 40 16 410.
Informationen zu der Jazz-First-Reihe erhalten Sie im
Veranstaltungsforum Fürstenfeld unter der Telefon-
nummer (08141) 66 65 -120.
Viel Vergnügen bei Ihren Besuchen in Fürstenfeld
wünscht Ihnen

Norbert Leinweber
veranstaltungsforum fürstenfeld
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Abonnementbedingungen/Bestellschein

1. Das Abonnement berechtigt eine Person zum
Eintritt in alle fünf Konzerte. Begleitpersonen von
Rollstuhlfahrern und Blinden erhalten freien Eintritt.

2. Die Abokarte ist frei übertragbar.

3. Die Saalöffnung erfolgt eine halbe Stunde vor
Konzertbeginn.

4. Es besteht freie Platzwahl.

5. Bei Konzertausfällen hat der Abonnent Anspruch
auf anteilige Rückerstattung des Abonnement-
preises.

Hiermit bestelle ich

Abonnement(s) zu e 50,00

Mit den oben stehenden Abonnementbedingungen bin
ich einverstanden.

Ort/Datum

Unterschrift


